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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Entnehmen von Schuppenstromteilen aus einem
Schuppenstrom

(57) Aus einem Schuppenstrom (2), der von einem
ersten Fördermittel (1) gehalten auf einem ersten För-
derweg (F.1) durch einen Entnahmebereich (A) geför-
dert wird, wird am Eingang eines Entnahmebereichs (A)
für Schuppenstromteile, die aus dem Schuppenstrom
entnommen werden sollen oder aus denen Gegenstän-
de entnommen werden sollen, die gehaltene Förderung
desaktiviert und werden zu entnehmende Gegenstände
durch ein für eine Entnahme einstellbares, zweites För-
dermittel (5) vom ersten Förderweg (F.1) auf einen zwei-
ten Förderweg (F.2) gefördert, während für andere
Schuppenstromteile (2.1) auch bei der Förderung durch
den Entnahmebereich (A) die gehaltene Förderung un-
verändert aufrechterhalten bleibt. Das erste Fördermit-
tel (1) weist beispielsweise an den Längskanten des
Schuppenstromes (2) angreifende Klemmorgane (1.2)
auf, die am Eingang des Entnahmebereiches (A) selek-
tiv geöffnet werden. Das zweite Fördermittel (5) weist
beispielsweise ein verschwenkbares Förderband (5.2)
auf, auf dem aus der gehaltenen Förderung entlassene
Schuppenstromteile (2.2) lose aufliegend auf den zwei-
ten Förderweg (F.2) gefördert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung liegt auf dem Gebiete der För-
dertechnik und betrifft ein Verfahren und eine Vorrich-
tung nach den Oberbegriffen der entsprechenden, un-
abhängigen Patentansprüche. Verfahren und Vorrich-
tung betreffen die Förderung von Schuppenströmen,
das heisst die Förderung einer grossen Zahl von flachen
Gegenständen, wie beispielsweise Druckerzeugnisse
(z.B. Zeitungen oder Zeitschriften), die in einer Reihe
und einander in Förderrichtung teilweise überlappend
angeordnet sind. Verfahren und Vorrichtung gemäss Er-
findung dienen dazu, aus einem derartigen Schuppen-
strom Schuppenstromteile, das heisst einzelne Gegen-
stände oder Gruppen von aufeinanderfolgenden Ge-
genständen zu entnehmen.
[0002] Schuppenströme, in denen beispielsweise
Druckprodukte von Rotationsdruckmaschinen ausge-
legt werden, stellen auch in der weiteren Verarbeitung
dieser Druckprodukte eine häufig verwendete Formati-
on für die Förderung und auch für die Zwischenlagerung
(z.B. Zwischenlagerung von Druckprodukten in zu Rol-
len aufgewikkelten Schuppenströmen) dar. Schuppen-
ströme von Druckprodukten oder von anderen, flachen
Gegenständen werden beispielsweise auf Förderaufla-
gen, z.B. auf Förderbändern, frei aufliegend gefördert,
wobei für Förderstreckenabschnitte, in denen wegen
beispielsweise zu grosser Steigung eine lose aufliegen-
de Förderung nicht möglich ist, Doppelbänder vorgese-
hen werden, zwischen denen der Schuppenstom gehal-
ten wird.
[0003] Für längere Förderstrecken mit komplizierter
Linienführung (Steigungen, Kurven, Verwindungen)
werden auch Fördermittel angewendet, durch die ein
Schuppenstrom beispielsweise seitlich gehalten wird
durch Haltemittel. Für eine derartig gehaltene Förde-
rung eines Schuppenstromes werden beispielsweise
Klemmorgane verwendet, die an einem Transportorgan
(z.B. Transportkette) angeordnet sind. Je nach Eigen-
steifigkeit der den Schuppenstrom bildenden Gegen-
stände, je nach Verlauf des Förderweges und je nach
Anforderungen an die Förderung wird der Schuppen-
strom auf nur einer Seite gehalten oder auf beiden Sei-
ten.
[0004] Der Abstand der Klemmorgane voneinander
muss derart gewählt werden, dass jeder Gegenstand
des Schuppenstromes von mindestens einem Klemm-
organ gehalten wird. Wird jeder Gegenstand von mehr
als einem Klemmorgan gehalten, bildet der Schuppen-
strom ein stabiles Band. Wird jeder Gegenstand des
Schuppenstromes von nur einem Klemmorgan gehal-
ten, zerfällt der Schuppenstrom in Sektionen, wobei je-
de Sektion aus einer Mehrzahl von Gegenständen be-
steht und jede solche Mehrzahl von Gegenständen von
einem Klemmorgan gehalten wird.
[0005] Fördermittel mit Haltemitteln, die sich für die
Förderung von Schuppenströmen eignen, sind bei-
spielsweise beschrieben in den Publikationen CH-

344085 (F1), CH-559692 (F63) oder EP-0095602
(F146).
[0006] Zur Entnahme von einzelnen Gegenständen
oder von Gruppen von aufeinanderfolgenden Gegen-
ständen aus einem lose aufliegend geförderten Schup-
penstom sind verschiedenen Methoden bekannt. Aus
einem Schuppenstrom, mit obenliegenden vorlaufen-
den Gegenstandskanten, wird beispielsweise ein ein-
zelner Gegenstand entnommen, indem seine vorlaufen-
de Kante ergriffen und der Gegenstand durch Beschleu-
nigung aus dem Schuppenstrom gezogen wird. Eine
derartige Entnahme ist beispielsweise beschrieben in
der Publikation EP-0116015 (US-4577855, F153). Für
die Entnahme von Gruppen von aufeinanderfolgenden
Gegenständen wird der Schuppenstrom am Ende eines
verschwenkbaren Teils der Förderauflage mit geeigne-
ten Mitteln getrennt und wird dann der verschwenkbare
Teil der Förderunterlage derart gegen oben oder gegen
unten verschwenkt, dass er an ein weiteres Fördermittel
anschliesst, das die entnommenen Schuppenstromteile
wegfördert. Wenn der zu entnehmende Schuppen-
stromteil den schwenkbaren Bereich der Förderauflage
passiert hat, wird der Schuppenstrom wieder getrennt
und wird die Förderauflage zurückgeschwenkt.
[0007] Es ist nun die Aufgabe der Erfindung, ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung aufzuzeigen, die es erlau-
ben aus gehalten geförderten Schuppenströmen
Schuppenstromteile zu entnehmen, wobei eine Beein-
flussung der gehaltenen Förderung der im Schuppen-
strom verbleibenden Gegenstände weitgehend vermie-
den werden soll und wobei das Verfahren mit einer ein-
fachen Vorrichtung durchführbar sein soll.
[0008] Diese Aufgabe wird gelöst durch das Verfah-
ren und die Vorrichtung, wie sie in den entsprechenden,
unabhängigen Ansprüchen definiert sind.
[0009] Nach dem erfindungsgemässen Verfahren
wird der gehalten geförderte Schuppenstrom durch ei-
nen Entnahmebereich gefördert, wobei die gehaltene
Förderung für Schuppenstromteile, die nicht entnom-
men werden sollen, grösstenteils erhalten bleibt. Für
Schuppenstromteile, die als solche entnommen werden
sollen oder aus denen Gegenstände entnommen wer-
den sollen, wird die gehaltene Förderung desaktiviert,
wobei die Schuppenstromteile von den Haltemitteln der-
art freigegeben werden, dass eine Entnahme möglich
wird.
[0010] Die Vorrichtung zur Durchführung des erfin-
dungsgemässen Verfahrens weist ein Fördermittel zur
gehaltenen Förderung eines Schuppenstromes (erstes
Fördermittel) auf. Dieses erste Fördermittel führt auf ei-
nem ersten Förderweg durch einen Entnahmebereich,
an dessen Eingang Steuermittel zur gesteuerten Des-
aktivierung der gehaltenen Förderung angeordnet sind.
Ferner weist die Vorrichtung im Entnahmebereich ein
zweites Fördermittel auf, das am Eingang des Entnah-
mebereichs für eine Förderung auf dem ersten Förder-
weg angeordnet (parallel zum ersten Fördermittel) und
synchron mit dem ersten Fördermittel antreibbar ist und
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das im Entnahmebereich einstellbar ist entweder für ei-
ne Förderung auf dem ersten Förderweg oder für eine
Förderung auf einen vom ersten Förderweg wegführen-
den, zweiten Förderweg. Dabei ist das zweite Förder-
mittel derart ausgestaltet, dass es am Schuppenstrom
angreift in einem Bereich, an dem die Haltemittel des
ersten Fördermittels nicht angreifen. Das zweite Förder-
mittel ist für eine lose aufliegende Förderung oder für
eine gehaltene Förderung ausgerüstet.
[0011] Das erfindungsgemässe Verfahren und bei-
spielhafte Ausführungsformen einer Vorrichtung zur
Durchführung des erfindungsgemässen Verfahrens
werden anhand der folgenden Figuren im Detail be-
schrieben. Dabei zeigen:

Figuren 1 und 2 die Förderung eines Schuppen-
stromes im Entnahmebereich ei-
ner beispielhaften Ausführungs-
form der Vorrichtung zur Durch-
führung des erfindungsgemässen
Verfahrens (Figur 1: Förderung ei-
nes Schuppenstromteiles auf dem
ersten Förderweg; Figur 2: Förde-
rung eines aus dem Schuppen-
strom zu entnehmenden Schup-
penstromteiles vom ersten auf
den zweiten Förderweg; beides je
oben als Seitenansicht und unten
als Draufsicht;

Figuren 3 und 4 zwei weitere Entnahmebereiche
von beispielhaften Ausführungs-
formen der Vorrichtung zur Durch-
führung des erfindungsgemässen
Verfahrens;

Figuren 5 bis 9 verschiedene beispielhafte Aus-
führungsformen von Klemmorga-
nen für die Vorrichtung zur Durch-
führung des erfindungsgemässen
Verfahrens.

[0012] Figuren 1 und 2 zeigen sehr schematisch den
Entnahmebereich A einer beispielhaften Ausführungs-
form der Vorrichtung zur Durchführung des erfindungs-
gemässen Verfahrens, je oben als Seitenansicht und
unten als Draufsicht. Der Entnahmebereich stellt eine
Art Weichenstelle dar, zu der der Schuppenstrom auf
einem ersten Förderweg F.1 zugefördert wird und von
der Schuppenstromteile (2.1, 2.2) wahlweise auf dem
ersten Förderweg F.1 weitergefördert (Figur 1) oder für
eine Entnahme aus dem Schuppenstrom nach unten
auf einen zweiten Förderweg F.2 ausgelenkt werden (Fi-
gur 2).
[0013] Ein erstes Fördermittel 1, dient der gehaltenen
Förderung des Schuppenstromes 2 auf dem ersten För-
derweg F.1 zum Entnahmebereich A und der gehalte-
nen Weiterförderung von nicht zu entnehmenden

Schuppenstromteilen 2.1 auf dem ersten Förderweg F.
1. Das erste Fördermittel 1 besteht im dargestellten Fal-
le aus einem Transportorgan 1.1 (z.B. gestossen oder
gezogene Transportkette oder gestossene, voneinan-
der unabhängige Transportelemente) und daran ange-
ordneten Klemmorganen 1.2 mit je einem Paar von
Klemmbacken. Die Klemmorgane 1.2 sind durch ein
Eingangs-Steuermittel 3 selektiv desaktivierbar (von ei-
ner klemmenden Konfiguration in eine nicht-klemmen-
de Konfiguration bringbar) und desaktivierte Klemmor-
gane können durch ein Ausgangs-Steuermittel 4 wieder
aktiviert (von einer nicht-klemmenden Konfiguration in
eine klemmende Konfiguration gebracht) werden.
[0014] Ein zweites für eine Entnahme einstellbares
Fördermittel 5 besteht im dargestellten Falle aus einer
Serie von drei Förderbändern 5.1 (eingangsseitig, auf
ersten Förderweg F.1 ausgerichtet) , 5.2 (einstellbar:
auf ersten Förderweg F.1 ausgerichtet oder für Entnah-
me gegen zweiten Förderweg F.2 verschwenkt) und 5.3
(ausgangsseitig, auf ersten Förderweg ausgerichtet),
die im Entnahmebereich A angeordnet sind. Für die
Wegförderung von entnommenen Schuppenstromtei-
len ist ein Wegfördermittel 6, beispielsweise ein weite-
res Förderband vorgesehen. Die Förderbänder 5.1, 5.2
und 5.3 des zweiten Fördermittels 5 sind schmaler als
der Schuppenstrom 2 und greifen diesen zur Förderung
an seiner Unterseite an, und zwar in einem Bereich, in
dem sie mit den Klemmorganen 1.2 des ersten Förder-
mittels 1 nicht in Konflikt kommen.
[0015] Figur 1 zeigt die Vorrichtung während der För-
derung eines Schuppenstromteils 2.1, der nicht ent-
nommen wird, auf dem ersten Förderweg F.1. Weder
das Eingangs-Steuermittel 3 noch das Ausgangs-Steu-
ermittel 4 sind aktiv, das heisst, die Klemmorgane 1.2
bleiben bei der Förderung durch den Entnahmebereich
A in ihrer klemmenden Konfiguration. Das zweite För-
dermittel 5, insbesondere das schwenkbare Förder-
band 5.2, ist auf den ersten Förderweg F.1 eingestellt
und seine Fördergeschwindigkeit ist dieselbe wie die
Fördergeschwindigkeit des ersten Fördermittels 1.
[0016] Figur 2 zeigt in derselben Darstellungsweise
wie Figur 1 die Förderung eines Schuppenstromteiles
2.2 der für eine Entnahme vom ersten Förderweg F.1
nach unten auf den zweiten Förderweg F.2 gefördert
wird. Die Klemmorgane 1.2 werden im Bereich dieses
zu entnehmenden Schuppenstromteils durch das Ein-
gangs-Steuermittel desaktiviert, das heisst im vorlie-
genden Falle, dass das Klemmbackenpaar zur Aufhe-
bung der Klemmwirkung geöffnet (untere Klemmbacke
gegen unten bewegt) wird und dass zur Freigabe der
Gegenstände gegen unten die unteren Klemmbacken
seitlich weggeschwenkt werden. Der zu entnehmende
Schuppenstromteil 2.2 wird dadurch stromabwärts vom
Eingangs-Steuermittel nur vom zweiten Fördermittel 5,
also lose aufliegend auf den Förderbändern 5.1 und 5.2
gefördert und wird durch das nach unten geschwenkte
Förderband 5.2 (für Entnahme eingestellt) dem Wegför-
dermittel 6 zugefördert.
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[0017] Die Bedingungen bezüglich Angreifen am
Schuppenstrom und bezüglich Fördergeschwindigkeit,
die für das zweite Fördermittel 5 gelten, gelten nicht für
das Wegfördermittel 6. Dieses kann sehr wohl breiter
sein als der Schuppenstrom 2 und an dessen ganzer
Unterseite angreifen und es kann schneller oder lang-
samer angetrieben sein als das erste und das zweite
Fördermittel (1 und 5) und dadurch einen entnommenen
Schuppenstromteil 2.2 entsprechend komprimieren
oder auseinanderziehen.
[0018] Wie dies von Entnahmen von Schuppenstrom-
teilen aus einem lose aufliegend geförderten Schuppen-
strom bekannt ist, muss auch bei einem Verfahren, wie
es in den Figuren 1 und 2 illustriert ist, der Schuppen-
strom jeweils zwischen zu entnehmendem Teil und wei-
terzuförderndem Teil getrennt werden und sind für diese
Trennung gegebenenfalls entsprechende Mittel vorzu-
sehen.
[0019] Das Eingangs-Steuermittel 3 wird derart ange-
steuert, dass alle Klemmorgane 1.2, die auf zu entneh-
mende Schuppenstromteile oder auf zu entnehmende
Gegenstände enthaltende Schuppenstromteile wirken,
von diesem Steuermittel desaktiviert werden, während
andere Klemmorgane das Steuermittel in aktivierter
Konfiguration passieren. Am Ausgang des Entnahme-
bereiches A können die Klemmorgane 1.2 durch das
Ausgangs-Steuermittel 4 wieder in eine klemmende
Konfiguration gebracht werden. Durch eine derartige
Reaktivierung können Anfangs- und Endbereiche von
nicht entnommenen Schuppenstromteilen gegebenen-
falls stabilisiert werden. Die Reaktivierung der Klemm-
organel.2 am Ausgang des Entnahmebereiches stellt
aber für das erfindungsgemässe Verfahren keine Bedin-
gung dar.
[0020] Das zweite Fördermittel 5 spielt im Zustand der
Weiterförderung auf dem ersten Förderweg F.1 (Figur
1) eine unwesentliche Rolle. In diesem Zustand könnte
dieses zweite Fördermittel auch fehlen. Wenn es aber
anwesend und aktiv ist, ist es wichtig, dass es dieselbe
Fördergeschwindigkeit hat wie das erste Fördermittel 1.
Auf das eingangsseitige Förderband 5.1 und/oder das
ausgangsseitige Förderband 5.3 kann gegebenenfalls
verzichtet werden, wenn das Eingangs-Steuermittel 3
und das Ausgangs-Steuermittel 4 unmittelbar vor und
nach dem schwenkbaren Förderband 5.2 angeordnet
sind.
[0021] In den Figuren 1 und 2 ist eine Entnahme von
Schuppenstromteilen nach unten dargestellt. In analo-
ger Weise kann auch eine Entnahme von Schuppen-
stromteilen nach oben realisiert werden, wobei dann bei
der Desaktivierung der Klemmorgane die oberen
Klemmbacken aus dem Bereich des Schuppenstromes
zu entfernen sind. Entnahmen, in denen der zweite För-
derweg geradlinig an den ersten Förderweg anschliesst
und der erste Förderweg nach unten oder oben abbiegt
sind in analoger Weise zu realisierbar.
[0022] Figur 3 stellt eine weitere, beispielhafte Aus-
führungsform der Vorrichtung zur Durchführung des er-

findungsgemässen Verfahrens dar und zwar als Seiten-
ansicht und in einer Verfahrensphase, in der ein zu ent-
nehmender Schuppenstromteil durch den Entnahme-
bereich A gefördert wird. Durch den dargestellten Ent-
nahmebereich A führt wiederum auf dem ersten Förder-
weg F.1 das erste Fördermittel 1, das für eine gehaltene
Förderung des Schuppenstromes 2 mit Klemmorganen
1.2 ausgerüstet ist. Das zweite, für eine Entnahme ein-
stellbare Fördermittel 5 weist ein auf den ersten Förder-
weg F.1 ausgerichtetes, stationäres und synchron mit
dem ersten Fördermittel 1 betreibbares Förderband 5.4
(oder andere, deformierbare Förderauflage) auf und ei-
ne einstellbare Auslenkrolle 5.5, die eine Entnahmepo-
sition (ausgezogen dargestellt und mit 5.5 bezeichnet)
und eine Ruheposition (strichpunktiert dargestellt und
mit 5.5' bezeichnet) hat. Stromaufwärts von der Aus-
lenkrolle 5.5 ist das Eingangs-Steuermittel 3 und strom-
abwärts davon das Ausgangs-Steuermittel 4 angeord-
net.
[0023] Für einen zu entnehmenden Schuppenstrom-
teil oder für einen Schuppenstromteil aus dem Gegen-
stände zu entnehmen sind, werden die Klemmorgane
1.2 des ersten Fördermittels vom Eingangs-Steuermit-
tel desaktiviert und drückt die Auslenkrolle 5.5, die in
ihrer Entnahmeposition ist, derart gegen den Schup-
penstrom und gegen das stationäre Förderband 5.4,
dass die Gegenstände des Schuppenstromes gebogen
und ihre obenliegenden vorlaufenden Kanten vom Weg-
fördermittel 6, das aus einem Paar von gegeneinander
gepressten und gegenläufig angetriebenen Bändern
besteht, erfasst werden können.
[0024] Für die Förderung von Schuppenstromteilen,
aus denen keine Gegenstände entnommen werden sol-
len, ist das Eingangs-Steuermittel nicht aktiv und ist die
Auslenkrolle in ihrer Ruheposition (5.5'), das heisst, der
Schuppenstrom 2 wird ohne Veränderung der gehalte-
nen Förderung auf dem ersten Förderweg F.1 in den
Entnahmebereich A, durch den Entnahmebereich A und
aus dem Entnahmebereich A gefördert.
[0025] Figur 4 zeigt als Draufsicht eine weitere, bei-
spielhafte Ausführungsform der Vorrichtung zur Durch-
führung des erfindungsgemässen Verfahrens. Es ist
wiederum ein Entnahmebereich dargestellt mit einem
ersten Förderweg F.1 und einem zweiten Förderweg F.
2, mit einem ersten Fördermittel lzur gehaltenen Förde-
rung des Schuppenstromes 2 auf dem ersten Förder-
weg F.1 und mit einem für eine Entnahme einstellbaren,
zweiten Fördermittel 5. Das zweite Fördermittel ist in
dieser Ausführungsform in derselben Weise ausgestal-
tet wie das erste Fördermittel 1, nämlich als Transport-
organ 5.6 mit daran angeordneten Klemmorganen 5.7.
Die Abstände der Klemmorgane 5.7 und 1.2 sind gleich
gross und derart an den Schuppenstrom 2 angepasst,
dass jeder Gegenstand des Schuppenstromes nur von
einem Klemmorgan gehalten wird, dass der Schuppen-
strom also als Strom von Sektionen zu verstehen ist,
wobei jede Sektion eine Mehrzahl von Gegenständen
umfasst und von nur einem Klemmorgan gehalten wird.
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[0026] Am Eingang des Entnahmebereichs A laufen
das erste und das zweite Fördermittel parallel und syn-
chron und ist für das erste Fördermittel ein Eingangs-
Steuermittel 3 zur Desaktivierung der Klemmorgane 1.2
vorgesehen. Stromaufwärts davon ist ein Eingangs-
Steuermittel 3' zur Aktivierung der Klemmorgane 5.7
des zweiten Fördermittels 5 vorgesehen. Das erste För-
dermittel 1 verlässt den Entnahmebereich A auf dem er-
sten Förderweg F.1 das zweite auf dem zweiten Förder-
weg F.2, wobei das zweite Fördermittel 5 auch die Funk-
tion des Wegfördermittels (6 in den Figuren 1 bis 3)
übernimmt.
[0027] Zur Einstellung des zweiten Fördermittels für
die Entnahme wird lediglich das ihm zugeordnete Ein-
gangs-Steuermittel 3' aktiv, wodurch die Klemmbacken
der Klemmorgane 5.7 in eine klemmende Position ver-
schoben werden. Gleichzeitig wird das Eingangs-Steu-
ermittel 3 des ersten Fördermittels 1 aktiviert und be-
wirkt, dass die Klemmbacken 1.2 in eine nicht klemmen-
de Kongfiguration gebracht werden und dass dadurch
die zu entnehmenden Sektionen des Schuppenstromes
auf den zweiten Förderweg gefördert werden.
[0028] Bei einer Entnahme, wie sie in der Figur 4 dar-
gestellt ist, werden Schuppenstromteile parallel zur
Schuppenstrombreite entnommen. Aus diesem Grunde
genügt es, für die Entnahme die Klemmorgane 1.2 des
ersten Fördermittels 1 zu öffnen. Es müssen keine
Klemmbacken aus Bereichen über oder unter dem
Schuppenstrom 2 entfernt werden, wie dies für die Ver-
fahrensvariante, die im Zusammenhang mit den Figu-
ren 1 bis 3 beschrieben wurden, der Fall ist.
[0029] Der Verlauf der beiden Fördermittel 1 und 5 in
einem Entnahmebereich A, wie er in der Figur 4 darge-
stellt ist, ist in weiten Grenzen beliebig, auch die räum-
liche Lage des Schuppenstromes. Die einzige Bedin-
gung ist eine mindestens punktuelle Parallelität am Ein-
gang des Entnahmebereichs A und der synchrone Be-
trieb.
[0030] Wenn in einem Entnahmebereich, wie er in der
Figur 4 dargestellt ist, erste und zweite Fördermittel 1
und 5 zur Anwendung kommen, mit denen nicht jeder
Gegenstand von nur einem Klemmorgan gehalten ist,
ist ein weiteres Fördermittel, beispielsweise ein Förder-
band vorzusehen. Die Klemmorgane 1.2 des ersten
Fördermittels 1 sind dann weiter stromaufwärts zu des-
aktivieren, als die Klemmorgane 5.7 des zweiten För-
dermittels 5 aktiviert werden, und der Schuppenstrom
wird zwischen Desaktivierung und Aktivierung durch
das weitere Fördermittel beispielsweise lose aufliegend
gefördert.
[0031] Figuren 5 bis 9 zeigen Beispiele von Förder-
mitteln mit Klemmorganen und deren Anwendung als
erstes Fördermittel 1 zur gehaltenen Förderung von
Schuppenströmen. Die Blickrichtung ist in allen diesen
Figuren parallel zum ersten Förderweg gerichtet.
[0032] Figuren 5 und 6 zeigen ein erstes Fördermittel
1 und ein zweites Fördermittel 5 in einem Entnahmebe-
reich A. Das erste Fördermittel 1 hat ein Transportorgan

1.1 , das beispielsweise als in einem Kanal 11 laufende
Zugkette ausgebildet ist, und Klemmorgane 1.2 mit je
einer stationären Klemmbacke 14 und einer aus dem
Bereich des Schuppenstromes 2 ausschwenkbaren
Klemmbacke 15. Die Klemmorgane 1.2 sind in ihrer
desaktivierten, das heisst nicht-klemmenden Konfigura-
tion gezeigt, in der die Klemmbacke 15 ausgeschwenkt
ist. Der Schuppenstrom 2 wird also vom zweiten För-
dermittel 5 (Förderband) gefördert.
[0033] Das in den Figuren 5 und 6 dargestellte Mittel
zur gehaltenen Förderung eines Schuppenstromes so-
wie Steuermittel zu seiner Desaktivierung/Aktivierung
sind in der Publikation EP-0095602 im Detail beschrie-
ben. Selbstverständlich kann auch auf beiden Seiten
des Schuppenstromes 2 ein derartiges Fördermittel an-
geordnet sein und das Paar von Fördermitteln als erstes
Fördermittel dienen. Selbstverständlich kann das För-
dermittel mit Klemmorganen auch als zweites Förder-
mittel dienen in einer Verfahrensvariante, wie sie in der
Figur 4 dargestellt ist.
[0034] Figur 5 zeigt eine Anordnung zur Entnahme
von Schuppenstromteilen gegen oben, in der die
Klemmorgane 1.2 derart angeordnet sind, dass die obe-
ren Klemmbacken aus dem Bereich des Schuppenstro-
mes ausschwenkbar sind. Figur 6 zeigt eine Anordnung
zur Entnahme von Schuppenstromteilen gegen unten,
in der die Klemmorgane 1.2 derart angeordnet sind,
dass die unteren Klemmbacken aus dem Bereich des
Schuppenstromes ausschwenkbar sind.
[0035] Figuren 7 und 8 zeigen in derselben Darstel-
lungsweise wie Figuren 5 und 6 erste Fördermittel mit
Transportorgan 1.1 und Klemmorganen 1.2 in einem
Entnahmebereich A. Gleiche Teile sind mit gleichen Be-
zugszeichen bezeichnet wie in Figuren 5 und 6. Die dar-
gestellten Klemmorgane 1.2 und Steuermittel zu deren
Desaktivierung/Aktivierung sind in der Patentanmel-
dung CH-2901/97 im Detail beschrieben.
[0036] Das Klemmorgan gemäss Figur 7 hat zwei aus
dem Bereich des Schuppenstromes ausschwenkbare
Klemmbacken 15 und ist aus diesem Grunde geeignet
für Anordnungen mit Entnahmebereichen, in denen
Schuppenstromteile nach unten und/oder nach oben
ausgelenkt werden.
[0037] Figur 9 zeigt wieder in derselben Darstellungs-
weise wie Figuren 5 und 6 ein erstes Fördermittel 1 und
ein zweites Fördermittel 5 in einem Entnahmebereich
A. Das erste Fördermittel 1 weist beidseitig am Schup-
penstrom 2 angreifende Klemmorgane 1.2 auf mit unte-
ren aus dem Bereich des Schuppenstromes
auschwenkbaren Klemmbacken 15. Das zweite Förder-
mittel 5 ist wiederum als Förderband ausgestaltet. Die
Klemmorgane 1.2 und Steuermittel zu deren Desakti-
vierung/Aktivierung sind in der Publikation CH-559692
im Detail beschrieben.
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Patentansprüche

1. Verfahren zur Entnahme von einzelnen Gegenstän-
den oder von Gruppen von Gegenständen aus ei-
nem Schuppenstrom (2), der aus einer Reihe von
einander schuppenartig überlappenden, flachen
Gegenständen besteht und auf einem ersten För-
derweg (F.1) gehalten gefördert wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Eingang eines Entnahme-
bereichs (A), durch den der erste Förderweg (F.1)
führt, für Schuppenstromteile (2.2), die entnommen
werden sollen oder aus denen Gegenstände ent-
nommen werden sollen, die gehaltene Förderung
desaktiviert wird und die zu entnehmenden Gegen-
stände vom ersten Förderweg (F.1) auf einen zwei-
ten Förderweg (F.2) gefördert werden, während die
anderen Schuppenstromteile (2.1) unverändert ge-
halten auf dem ersten Förderweg (F.1) durch den
Entnahmebereich (A) gefördert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schuppenstrom (2) zur gehal-
tenen Förderung im Bereiche mindestens einer sei-
ner Längskanten von Klemmorganen (1.2) gehalten
wird und dass für die Desaktivierung der gehalte-
nen Förderung die Klemmorgane (1.2) geöffnet
werden.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmorgane (1.2) derart geöff-
net werden dass sie einen Bereich unter oder über
dem Schuppenstrom (2) für die Entnahme freige-
ben.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass aus dem Schuppenstom (2) zu ent-
nehmende Schuppenstromteile (2.2) senkrecht zur
Schuppenstrombreite entnommen werden

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Schuppenstromteile, die aus dem
Schuppenstrom entnommen werden sollen oder
aus denen Gegenstände entnommen werden sol-
len, lose aufliegend durch den Entnahmebereich
(A) gefördert werden.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass aus dem Schuppen-
strom (2) zu entnehmende Schuppenstromteile
(2.2) parallel zur Schuppenstrombreite entnommen
werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Schuppenstromteile, die aus dem
Schuppenstrom (2) entnommen werden sollen oder
aus denen Gegenstände entnommen werden sol-
len, gehalten durch den Entnahmebereich (A) ge-
fördert werden.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die flachen Gegen-
stände Druckereierzeugnisse sind.

9. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 8, welche Vorrichtung
ein erstes Fördermittel (1) mit Haltemitteln zur ge-
haltenen Förderung eines Schuppenstromes (2)
auf einem ersten Förderweg (F.1) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung am
Eingang eines Entnahmebereichs (A), durch den
das erste Fördermittel (1) führt, ein Eingangs-Steu-
ermittel (3) zur selektiven Desaktivierung von Hal-
temitteln des ersten Fördermittels (1) aufweist so-
wie ein zweites, für eine Entnahme einstellbares
Fördermittel (5), das am Eingang zum Entnahme-
bereich (A) auf den ersten Förderweg (F.1) ausge-
richtet ist und das im Entnahmebereich (A) einstell-
bar ist für eine Förderung auf dem ersten Förder-
weg (F.1) oder für eine Förderung vom ersten För-
derweg (F.1) auf den zweiten Förderweg (F.2), wo-
bei die Haltemittel des ersten Fördermittels (1) den
Schuppenstrom (2) in einem ersten Bereich halten
und das zweite Fördermittel (5) an einem anderen,
zweiten Bereich des Schuppenstromes (2) angreift
und wobei das erste und das zweite Fördermittel (1
und 5) synchron antreibbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Fördermittel (1) ein Trans-
portorgan (1.1) und am Transportorgan (1.1) ange-
ordnete Klemmorgane (1.2) zum seitlichen Ein-
klemmen des Schuppenstromes (2) aufweist, wel-
che Klemmorgane (1.2) zur Desaktivierung geöff-
net werden.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Desaktivierung für eine Entnah-
me von Schuppenstromteilen (2.2) senkrecht zur
Schuppenstrombreite Teile der Klemmorgane (1.2)
aus einem Bereich über und/oder unter dem Schup-
penstrom (2) entfernbar sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Fördermittel (5) ein ver-
schwenkbares Förderband (5.2) aufweist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Fördermittel (5) eine
Auslenkrolle (5.5) und eine mit der Auslenkrolle zu-
sammenwirkende, deformierbare Förderauflage
(5.4) aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite För-
dermittel (5) Haltemittel zur gehaltenen Förderung
der zu entnehmenden Schuppenstromteile (2.2)
aufweist und dass zur Einstellung des zweiten För-
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dermittels (5) für eine Entnahme am Eingang des
Entnahmebereiches (A) ein Eingangs-Steuermittel
(3') für das zweite Fördermittel (5) vorgesehen ist,
mit dessen Hilfe eine haltende Konfiguration der
Haltemittel des zweiten Fördermittels (5) einstellbar
ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltemittel des zweiten Förder-
mittels (5) an einem Transportorgan (5.6) angeord-
nete Klemmorgane (5.7) sind und dass die Klemm-
organe (5.7) zur Aktivierung geschlossen werden.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass am Ausgang des
Entnahmebereichs (A) ein Ausgangs-Steuermittel
(4) zur Reaktivierung der Haltemittel des ersten
Fördermittels (1) vorgesehen ist.
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